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Hohes Währungsrisiko
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Für das Eingehen von Währungsrisiko wird der 
Anleger in der langen Frist nicht angemessen 
mit Rendite entschädigt. Denn anders als an 
den Aktienmärkten geht eine Aufwertung einer 
Währung zwangsläufig mit der Abwertung 
einer anderen Währung einher. Das 
Währungsrisiko entspricht der Differenz des 
Risikos einer Anlage in Schweizerfranken und 
dem Risiko gemessen in der Lokalwährung.
In Yen wiesen japanische Obligationen über 
die letzten fünf Jahre eine Volatilität von 3.7% 
auf. In Schweizerfranken betrug die Volatilität 
wegen der Währungsschwankungen jedoch 
bereits 13.5%. Nur rund ein Viertel des Risikos 
ist durch die Obligationen selber bedingt. 
Somit gilt es für den Anleger vor allem 
Obligationen in Fremdwährungen kritisch zu 
hinterfragen.

Nicht entschädigte Risiken
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Aktien Obligationen


